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LFI TIROL
Zertifikatslehrgang

Schule am Bauernhof

Heimische Landwirtschaft lebendig 
und lebensnahe vermitteln
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LÄNDLICHES 
FORTBILDUNGSINSTITUT 

(LFI) TIROL

Brixner Straße 1  |  6020 Innsbruck
T +43 5 92 92-1100  |  F DW 1199

E lfi@lk-tirol.at

tirol.lfi.at

tirol.lfi.at

LFI-ZERTIFIKATSLEHRGÄNGE …

… sind eine anspruchsvolle Bildungsmaßnahme zur  
Höherqualifikation in der Erwachsenenbildung. 
Sie schließen bei einer positiven Bewertung und Erfül-
lung von 80% Anwesenheit mit der Erlangung eines 
Zertifikats ab. Voraussetzung ist ein Mindestalter von  
18 Jahren.

EINGANGSVORAUSSETZUNGEN

•	 Landwirtschaftliche Grundausbildung oder zumin-
dest 2-jährige praktische Tätigkeit in der Landwirt-
schaft 

•	 Allgemeine Anforderungen an den landwirtschaft-
lichen Betrieb und an die bäuerliche Familie, um 
„Schule am Bauernhof am Betrieb“ anzubieten 

•	 Eine Teilnahmevertretung durch andere Personen 
ist nicht möglich. 

TERMINE

Die Termine für die aktuelle Bildungssaison finden Sie 
auf der LFI-Website tirol.lfi.at. 

INFORMATION/ANMELDUNG

LFI-Kundenservice

Brixner Straße 1  |  6020 Innsbruck
T +43 5 92 92-1111
E lfi-kundenservice@lk-tirol.at

   tirol.lfi.at     facebook.com/lfi.tirol  
   instagram.com/lfi_tirol

   facebook.com/schulebauernhof
   instagram.com/schuleambauernhof
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ZERTIFIKATSLEHRGANG 
SCHULE AM BAUERNHOF

Der Zertifikatslehrgang dient der Qualifikation von 
Bäuerinnen und Bauern, die das Angebot von Schule 
am Bauernhof in Form von Halb- und Ganztagen sowie 
mehreren Tagen (Bauernhofwoche) auf ihrem landwirt-
schaftlichen Betrieb anbieten möchten. 
Beim Lehrgang werden die organisatorischen, persön-
lichen und fachlichen Kompetenzen vermittelt, die zur 
Abwicklung dieser Bildungsveranstaltungen mit Kin-
dern und Jugendlichen erforderlich sind. 
Betriebe werden somit in die Lage versetzt, als fundier-
te Partner der Bildungsinstitution (z.B. Schule, Kinder-
garten) aufzutreten und gemeinsam und in Absprache 
mit den Pädagoginnen und Pädagogen ein Vermitt-
lungsprogramm am Bauernhof umzusetzen.

ZIEL DES LEHRGANGS

Der Zertifikatslehrgang Schule am Bauernhof ist eine 
natur- und erlebnispädagogische Ausbildung zur Be-
wusstseinsbildung bei Kindern/Jugendlichen, welche 
den Aufbau eines Einkommensstandbeines ermöglicht.

MÖGLICHE BETÄTIGUNGSFELDER

•	 Ausübung halb-, ganztägiger und mehrtägiger Bil-
dungsveranstaltungen für Kinder und Jugendliche bis 
max. 20 Jahre am Bauernhof. 

•	 Die Absolvent:innen sind kompetente Vermittler:innen
	 ... landwirtschaftlicher Programmbausteine,
	 ... landwirtschaftlicher Inhalte und 
	 ... Exkursionsbegleiter:innen bei Halbtages- oder  
	 Tagesexkursionen auf Bauernhöfen (z.B. Touristen
	 gruppen).

NUTZEN FÜR DIE TEILNEHMENDEN

•	 Die Ausbildung vermittelt die betriebliche Professi-
onalität im Bereich „Schule am Bauernhof“ und kann 
somit zur Absicherung einer nachhaltigen Landwirt-
schaft beitragen. 

•	 Sie gewährleistet bundesweit eine Sicherung der Qua-
lität im Bereich „Schule am Bauernhof“ von der orga-
nisatorischen Abwicklung über die Programmgestal-
tung bis zur Nachbearbeitung. 

•	 Sie ist Voraussetzung für die Inanspruchnahme von 
Fördermöglichkeiten (Bildungs- und Investitionsför-
derung). 

•	 Qualifizierungsmaßnahmen im pädagogischen Be-
reich sollen auch zur Imageförderung gegenüber an-
deren Berufsgruppen beitragen. 

•	 Sie ermöglicht die Erlangung des bundesweiten  
Zertifikats für Schule am Bauernhof. 

•	 Die Ausbildung berechtigt zur Führung des Logos 
„Schule am Bauernhof“ des Bundesministeriums, so-
fern die Anforderungen erfüllt sind. 

ZIELGRUPPE 

•	 Landwirtinnen und Landwirte, die beabsichtigen, 
das Angebot „Schule am Bauernhof“ anzubieten, 
und bereit sind, ein Programm umzusetzen, das 
Kinder und Jugendliche aktiv einbezieht

•	 Landwirtinnen und Landwirte, die eine positive 
Grundeinstellung zur Arbeit in der Landwirtschaft 
und Freude und Geschick beim Umgang mit Kin-
dern und Jugendlichen haben

AUSBILDUNGSPLAN 

Bewusstseinsbildung und Kommunikation:
•	 Kommunikations- und Präsentationstechniken
•	 Konfliktmanagement
•	 Argumentationstechnik

Rahmenbedingungen für Schule am Bauernhof:
•	 Projekt
•	 Recht und Sicherheit
•	 Erste Hilfe und Hygiene

Angebotsgestaltung:
•	 Vermittlungsmethoden
•	 Drehbuchgestaltung
•	 Marketing

Abschlusspräsentation

AUSBILDUNGSDAUER 

88 Unterrichtseinheiten

tirol.lfi.at
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